
ln rJe n üleichstellungsausschuss
tn den ürganisatior.:s- und Fersonalausschuss
tn den AusschLrss für,Arbeitsmarl{t-, Wirtschafts-
ln den Stadtentwicklungs- und ßauaussrhuss
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& Liegenschaftsan gelegenheiten

ln den J Lrgendhilfeauss{huss
ln der: Kulturausschuss
in der: AuEschuss fri;' lntegr.ation, [uropä und lnternatior-tale l(ooperatiCIn
ln den Sch*l- ur"rd Bildungsausschuss
ln derr Sozialausschr"rss

ln den Sportausschuss
ln den Ausschuss fiir Umweltschutr *nd Grünfläclren
ln den Ausschuss für Arrgelegenheiterr des ü*schäftsbe rcichs des Ob*rbürgermeisters
ln der: Ausscliuls fiir Ha*shalt, Finanz*n und Rerhnurigspr.üfung
I n den V*rwaitungsausschuss
In die Ratsversamml*ng

Antrag gem. dr:r Geschäft:ordnung des
Rates der Landeshauptstadt Hanncver

Ansprechpärtiler für das Thema ,,Sexueile Belästigung am
Arbeitsplatz"

Antrag au beschließen:

Der Rat d*r Laneieshauptst*dt Hannover fordert di* Verwaltung *r:f, *us vorlrandenen"r
Personal für jeden Fachtrereich einrn Ansprechpartner für da: Thema ,,Sexuelle Belästigurrg
anr Arbeitrplatz" zu b*nerunen und entsprechend au qualifieieren.

ßegründung:
Betroffene sollen sich zur VUehr setren können. Da{ür [:raucht es geeign*te urTd qualifizierte
.Ansprechpartner. fin solches Angebot für Beschäftigte soll niedrigschwellig sein und daher
n icht a utornati sch jewe i I i gen Vorgeset:ten Li berla r:en werde n.
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